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Administratives  

 

Zur Kontrolle der Stimmberechtigung wurde den Stimmberechtigten mit der Einladung zur 

Gemeindeversammlung ein Stimmrechtsausweis zugestellt, welcher zugleich als Fahrkarte 

für die öffentlichen Verkehrsmittel galt. Die Ab stimmungen während der Versammlung 

erfolgten durch Hochhalten des Stimmrechtsausweises. Für das Auszählen der 

Abstimmungen war der Versammlungsraum in drei Sektoren mit je einem Stimmenzähler 

unterteilt. Das Auszählen der Stimmen war bei der Wahl der Schul kommission und bei der 

Totalrevision der Personalverordnung (neu Personalreglement) Art. 73. Abs. 2  notwendig . 

Bei den weiteren Geschäften konnten  die Abstimmungsresultate  vom Versammlungsleiter 

Hans Rudolf Forrer eindeutig abgeschätzt werden. Für Wortmeld ungen aus der 

Versammlung stand ein separates Rednerpult zur Verfügung  und f ür die nicht 

stimmberechtigten Gäste war ein separater Bereich ausgeschieden.  

Der Vorsitzende stellt e fest, dass die Traktandenliste mit dem Memorial und den 

Stimmrechtsausweisen den Stimmberechtigten rechtzeitig zugestellt wurden. Zudem wurde 

die Einladung zur Gemeindeversammlung im Amtsblatt vom 08. 11. 2023 mit Publikations -

nummer 177/45  publiziert . Die Gemeindeversammlung war  über die traktandierten 

Geschäfte beschlussfähig.  

 

Protokoll  

 

Das Protokoll umfasst sämtliche Wortmeldungen in zusammengefasster Form.  

 

Damit die Versammlung zü gig vonstattengehen kann, wurden die Mitteilungen des 

Gemeindepräsidenten zum Traktandum 1 vorab in den Medien publiziert  und sind der 

vollständig keitshalber unter Traktandum 1 aufgenommen.   
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1.  Begrüssung und Mitteilungen  
     - durch Gemeindepräsident Hans Rudolf Forrer  
______________________________________________ 
 

Archiv -Nummer  
16.04.00 
 

Mitteilungen des Gemeindepräsidenten   

 
Die folgenden Mitteilungen waren vor der Gemeindeversam mlung in den Medien 

publiziert (in der Sü dostschweiz am 28.11.2023  und im Fridolin und glarus24 am/ab 30.11.2023 ):  

Fristgerecht erhielt jeder stimmberechtigte Haushalt in Glarus Süd die Einladung mit 

Stimmkarte und Memorial zur Gemeindeversammlung. Auf der Gemeindehomepage unter 

«Politik» sind e benfalls alle Versammlungsunterlagen aufgeschaltet.  

Ereignisse und Entwicklungen seit der letzten Gemeindeversammlung  

Die Gemeinde Glarus Süd informiert regelmässig über Gemeinderatsbeschlüsse und 

bedeutende Ereignisse auf verschiedenen Medienkanälen. Dah er verweist der Gemeinde -

präsident auf diese Berichterstattungen und sieht von einer Zusammenfassung ab. 

Besonders zu erwähnen ist jedoch, dass Peter Zimmermann aus Linthal seinen 

Gemeindeversammlungs -Antrag vom 18.11.2021 zur Altersbetreuung und Langzeitp flege 

zurückgezogen hat. Diese Entscheidung erfolgte vor dem Hintergrund der veränderten 

Rahmenbedingungen durch die Einführung des neuen Pflege - und Betreuungsgesetzes 

sowie den Zusammenschluss der APGS und der Spitex Sernftal zu Glarus Süd Care. 

Personel le Veränderungen an Schlüsselpositionen  

Der Gemeinderat drückt Stephan Muggli, der bald aus seinem Gemeinderatsamt 

ausscheidet, herzlichen Dank für seinen geschätzten Einsatz zum Wohle von Glarus Süd aus. 

Trotz seiner zusätzlichen Herausforderungen als Dep artementsvorsteher für Gesellschaft 

und Sicherheit mit der Bewältigung des Erdrutsches in Schwanden blieb er stets die ruhige 

und überlegte Persönlichkeit, die in solchen Zeiten benötigt wird. Gabi Aschwanden wird 

am 2. Dezember 2023 seine Nachfolge antret en. Die neu gewählte Gemeinderätin Rafaela 

Hug übernimmt das damit frei gewordene Departement Hochbau und Liegenschaften. Der 

Gemeindepräsident wünscht beiden viel Freude und Erfolg in ihren neuen Departementen. 

Gleichzeitig entsendet der Gemeinderat Steph an Muggli die besten Wünsche für seine 

weitere familiäre und berufliche Zukunft.  

Herausforderungen für die Naturgefahrenkommission Glarus Süd  

Die Gemeinde Glarus Süd schätzt seit vielen Jahren die natürliche Schönheit ihrer 

Bergregion, ist damit aber auch den Gefahren der Natur ausgesetzt. Die Naturgefahren -

kommission überwacht kontinuierlich bekannte Gefahrengebiete und entwickelt 

Notfallpläne. Im zweiten Halbjahr 2023 wurden diese Anstrengungen besonders auf die 

Probe gestellt.  

Anfangs August führten heft ige Niederschläge zu einem kleinen Erdrutsch im Gebiet 

Gysenegg in Braunwald. Mitte August verursachten starke Gewitter zweimal das Überlaufen 

des Bächibaches in Luchsingen, was zu Überschwemmungen in Teilgebieten des Dorfes 

führte. Nur wenige Tage später traten Rutschungen in der Wagenrunse in Schwanden auf. 

Schliesslich ereignete sich am 29. August 2023 der grosse Erdrutsch bis in den Dorfteil 

unterhalb der Wagenrunse, der Liegenschaften unter sich begrub und zu Evakuationen von 

vielen Bewohnern dieses Do rfteils führte.  

Die Ereignisse haben dazu geführt, dass viele Gemeindeangestellte intensiv mit der 

Bewältigung dieser Vorfälle beschäftigt sind, was das Tagesgeschäft beeinträchtigt. Da kein 

Ende in Sicht ist, plant der Gemeinderat die Errichtung einer Pro jektorganisation. Diese soll 



5 

 

 

die Gemeindeführungsorganisation ablösen und sich langfristig um die Bewältigung dieses 

Ereignisses kümmern.  

Intensive Kommunikation in Krisenzeiten  

Die herausfordernde Situation in der Wagenrunse erfordert eine intensive Kommu nikation 

und wird weiterhin darauf angewiesen sein. Bislang fanden sechs Informations -

veranstaltungen für Betroffene sowie fünf Medienkonferenzen statt. Die Betroffenen 

erhalten seit Anfang September regelmässige Kurzinformationen per SMS. Ab Mitte 

November wurden die SMS Informationen durch HelpApp -Push-Nachrichten abgelöst. Die 

Medien wurden bisher mit 34 News -Updates zur Situation in Schwanden auf dem Laufenden 

gehalten. Zum Vergleich: Seit anfangs Jahr 2023 versendete die Gemeinde Glarus Süd zu 

anderen Themen 49 Medienmitteilungen. Abseits dieses Schwerpunktthemas organisierte 

die Gemeinde Glarus Süd Informationsveranstaltungen zum Hochwasserschutz des 

Bächibaches in Luchsingen und zum Solarprojekt Glarus Süd.  

 

Stand Nutzungsplanung: Berechnung Bauzonend imensionierung  

Der Bund hat mit der Genehmigung des kantonalen Richtplans 2018 Ende 2021 verlangt, 

dass der Kanton die Bauzonenreserven nach einer einheitlichen Methode ermittelt und dass 

die Gemeinden bei einer zu grossen Bauzone die übermässigen Baulandr eserven zu 

reduzieren haben. Nachdem der Kanton die Wegleitung mit der Methodik der einheitlichen 

Berechnung erstellt hatte, konnten die Gemeinden den Ist -Stand der Bauzonenreserven 

erheben und gleichzeitig feststellen, ob die Bauzone gemäss Bundesvorgaben  zu gross ist 

und wie gross der Auszonungsbedarf in den Wohn -, Misch- und Kernzonen (WMK) ist. Diese 

Ergebnisse liegen seit Ende September vor. Damit die Gemeinde Glarus Süd die Vorgaben 

betreffend der möglichen Bauzonenreserve nach den Vorgaben des eidgen össischen 

Raumplanungsgesetzes (RPG) einhält, muss die Bauzone weiter reduziert werden.  

Weitere Verfahrensschritte Gesamtrevision der Nutzungsplanung  

Da die Anpassungen hinsichtlich Bauzonendimensionierung im Vergleich zur Vorlage, 

welche im Frühjahr 2021 und im Sommer 2021 zur Mitwirkung auflag, erheblich sind, wird 

eine erneute kantonale Vorprüfung und eine Mitwirkungsauflage erforderlich. Die 

Gemeinde ist sehr bestrebt, diese Anpassungen nun rasch vorzunehmen, sodass eine 

Mitwirkung im 2. Quartal 2024 mö glich ist. Nach erfolgter Mitwirkung, bei der Wünsche 

und Anträge gestellt werden können, erfolgt gemäss kantonalen Gesetzgebung die 

öffentliche Auflage.  

Gewässerraum und Biotope  

Die Gemeinde hat weiter die Aufgabe, die Gewässerräume für Klein - und Grossgewässer 

auszuscheiden und die Biotope in der Nutzungsplanung festzulegen. Dieser Teil der 

Gesamtrevision wird vorerst wie bis anhin separat weiterbearbeitet. Aufgrund von neuen 

Ansätzen zur Festlegung der Gewässerräume wird auch dieser Teil der Nutzungspla nung 

nochmals zur Mitwirkung aufgelegt werden. Anschliessend erfolgt auch zu diesem Teil der 

Revision die öffentliche Auflage.  

Die Gemeinde wird bestrebt sein, die beiden Revisionen im Verfahren und zuhanden der 

Gemeindeversammlung bestmöglich zu koordini eren.   

Anpassungen bei traditionellen Veranstaltungen  

Der für September 2023 geplante Neuzuzügeranlass im Fabriktheater musste aufgrund des 

gefährdeten Erdrutschgebiets und der knappen Personalressourcen infolge des Ereignisses 

verschoben werden. Die Geme inde Glarus Süd hat sich entschieden, den Anlass auf das 

nächste Jahr zu verlegen. Ebenso wurde die Kulturpreisverleihung 2023 an den talentierten 
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Filmemacher und Sub -Kulturschaffenden Sämi Orler verschoben. Glücklicherweise konnte 

diese Feier am 20. November 2023 im kleinen Rahmen nachgeholt werden. Die jährliche 

Jungbürgerfeier fand zwar wie geplant statt, doch rückläufige Teilnehmerzahlen lassen auf 

ein nachlassendes Interesse schliessen. Angesichts dieser Entwicklung wird diese Form der 

Jungbürgerfeier nicht weitergeführt.  

Gemeinsame Erfolge und Gemeindeengagement  

Die Gemeinde feierte zwei gelungene Kooperationsprojekte mit jungen Erwachsenen: Die 

Verschönerung der Adler -Durchgangstreppe in Schwanden und der neu gestaltete 

Waldlehrpfad im Tschachen, Sch wanden. Beide Projekte sind abgeschlossen und für die 

Öffentlichkeit zugänglich.  

Mitte Oktober 2023 wurde beim Restaurant Central in Hätzingen ein ehrwürdiger Brunnen 

in neuem Kleid eingeweiht. Die Gemeinde Herrliberg finanzierte grosszügig die aufwändige 

Totalsanierung. Delegierte beider Gemeinderäte trafen sich, um das gelungene Werk zu 

begutachten und die erste Wässerung vorzunehmen. Erfreulicherweise zeigt sich die 

Gemeinde Herrliberg bereit, im nächsten Jahr erneut ein ähnliches Projekt zu unterstützen . 

Zukunftsfähige Energieprojekte in Glarus Süd  

Bereits vor der Energiekrise 2022 ergriff die Gemeinde Glarus Süd die Initiative zur 

Integration erneuerbarer Energien in kommunale Strukturen. 2022 beauftragte sie die 

Energieallianz Linth mit einer PV -Machbarkeitsstudie für kommunale Gebäude, welche im 

Herbst 2023 abgeschlossen und genehmigt wurde. Das Bundesamt für Energie übernimmt 

die Finanzierung der Studie. In Kooperation mit den Technischen Betrieben Glarus Süd 

(tbgs) plant die Gemeinde PV -Anlagen auf d em Gemeindezentrum und der Sporthalle in 

Schwanden bis 2024. Die tbgs realisierte bereits zwei Contracting -Anlagen (Primarschulhaus 

in Schwanden und im Gemeindehaus in Elm). Gemäss dem Gemeinderatsbeschluss von 

November 2022 finanziert die Gemeinde diese P rojekte ohne Steuergelder. Die 

Machbarkeitsstudie ist ab dem 7. Dezember 2023 auf der Gemeinde -Homepage einsehbar.  

Weitere Mitteilungen des Gemeindepräsidenten  

Feststellung Beschlussfähigkeit  

Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die Gemeindeversammlung rechtzeitig unter 

Bekanntgabe der Traktanden im Amtsblatt vom 08. November 2023  publiziert w urde. Auch  

verfügen  alle über das rechtzeitig zugestellte Memorial, wo rin  gemäss Gemeindeordnung  

alle relevanten Erläuterungen zu den heutigen Geschäften enthalten sind. Damit stellt der 

Gemeindepräsident fest, dass die heutige Gemeindeversammlung über die traktandierten 

Geschäfte beschlussfähig ist.  

Entschuldigungen von Stimmbürgerinnen und Stimmbürger n 

Einige Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben sich für ihr heut iges Fernbleiben 

entschuldigt. Der Gemeindepräsident nennt stellvertretend  die alt Landratspräsiden ten 

Fridolin Luchsinger und Hanspeter Toggenburger, die GPK-Mi tglied er Louis Nievergelt und 

Fritz Marti sowie Pfarrer  Peter Hofmann.  

Stimmenzähleri nnen und Stimmenzähler  

Es sind folgende Stimmenzählerin und Stimmenzähler anwesend:  

Monika Albert, Rüt i       Sektor links (vom Podium aus gesehen) 

Fritz Dürst, Schwanden                       Sektor Mitte  

Anita Schlittler, Diesbach   Sektor rechts + Podium 
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Regeln  für die Versammlungsteilnehmenden  

Den Rednerinnen und Rednern steht wiederum ein Rednerpult zur Verfügung. Der 

Gemeindepräsident ersucht alle, die sich zu Wort melden  möchten, sich mit Handzeichen 

bemerkbar zu machen, dann nach vorne zu kommen und die Sti mmkarte der Gemeinde -

schreiberin abzugeben. Die Voten sind kurz und sachlich zu halten. Am Anfang ist der 

Antrag bekanntzugeben und anschliessend zu begründen. Die Versammlung ist aufgerufen, 

nach einzelnen Voten nicht zu applaudieren.  Der Gemeindepräsiden t betont speziell, d ass 

ungebührliches Verhalten  nicht toleriert wird , weil alle eine sachliche und würdige 

Versammlung erleben möchten.  

 

Traktandenliste  

Der Traktandenliste wird wie vorliegend stillschweigend zugestimmt.   
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2.  Budget 2024 
- Genehmigung Budget 2024 
- Genehmigung Investitionsrechnung 2024 inkl.  
  neuer Verpflichtungskredite  

______________________________________________ 
 

Archiv -Nummer  
10.07 
 

2.1. Bericht zum  Budget  2024 

 

Beurteilung und finanzpolitische Herausforderungen aus Sicht des  Gemeinderates  

Es sei als Erstes an dieser Stelle allen Mitwirkenden für ihren Einsatz zum Wohle der 

Gemeinde Glarus Süd gedankt. Der Gemeinderat anerkennt die Bemühungen der 

Mitarbeitenden und ist überzeugt, dass nur gemeinsam, das heisst sowohl mit den 

Mitarbeitenden als auch mit der Bevölkerung, die nächsten wichtigen Schritte gemeistert 

werden können.  

Mit all ihren Schönheiten und Vorteilen hat die Gemeinde Glarus Süd aber mit ihren 

aktuellen Aufgaben und Strukturen sowie den herausfordernden Themen wi e 

Naturgefahren, Nutzungsplanung etc. und der stagnierenden Entwicklung im Steuersubstrat 

einen erheblichen finanziellen Nachteil.  

Trotz verschärften grossen Anstrengungen im Budgetprozess, dem verbesserten 

Finanzausgleich und höheren Steuern gelingt es ni cht, ein ausgewogenes Budget zu 

präsentieren. Das Budget sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 1'955'770 vor.  

Der hart erkämpfte und breit unterstützte verbesserte Finanzausgleich entlastet das 

Ergebnis mit rund CHF 1'200'000. Demgegenüber steht die erhöht e Zinsbelastung von über 

CHF 600'000, was den Effekt des Finanzausgleichs auf das Gesamtergebnis deutlich 

schmälert.  

Im Bereich Schule und Familie ist der stärkste Kostenanstieg gegenüber dem Budget 2023 

festzustellen. Die Schulkommission zeichnet sich ver antwortlich für alle schulischen Belange 

und führt  den Kostenanstieg auf steigende Schülerzahlen zurück. Dieser Trend der 

steigenden Schulkosten ist auch in den umliegenden Gemeinden spürbar, weshalb auf 

kantonaler Stufe Abklärungen zur Verbesserung der Sit uation laufen.  

Für die Lohnentwicklung wurde n CHF 300'000 als absoluter Betrag eingestellt, was 

weiterhin als sehr wichtig angesehen wird, um ein attraktiver Arbeitgeber bleiben zu 

können. Von einer generellen Lohnerhöhung sieht der Gemeinderat in Anbetrac ht der 

finanziellen Lage ab.  

Der Gemeinderat sieht sich vor diesem Hintergrund in der Pflicht, die Steuern zu erhöhen 

und hat bereits im Budget eine Erhöhung von 3% eingerechnet. 1% entspricht rund CHF 

350'000. Nebst dieser Pflicht sieht der Gemeinderat ab er auch die Notwendigkeit, die 

Steuererhöhung nur so hoch anzusetzen, dass die Gemeinde im Steuerwettbewerb mit den 

Nachbarsgemeinden nicht ins Abseits gerät.  

Durch das Instrument der finanzpolitischen Reserve ist eine Glättung des Budgets möglich 

und wurd e so vom Gemeinderat vorgeschlagen. Das zeigt in unserem Fall aber nur noch 

deutlicher auf, dass wir in der momentanen Konstellation von Reserven zehren, welche sich 

voraussichtl ich nicht wieder füllen werden.  

Wiederholt sei hier zu erwähnen, dass die Prob leme vielfältig sind und deshalb auch 

vielfältige Lösungsansätze verfolgt werden müssen. Das Departement Wirtschaft und 
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Finanzen steht bereits im Kontakt mit der Finanzaufsicht des Kantons Glarus, um 

Lösungsansätze breiter auslegen zu können.  

Der Gemeinder at ist gewillt, mit einer positiven Grundhaltung sich dieser Herausforderung 

zu stellen, und zählt dabei auf die Loyalität und Motivation der Mitarbeitenden und auf die 

konstruktive Mitwirkung der Bevölkerung . 

2.2. Gesamtübersicht Budget 2024  

Das Budget 2024 der Erfolgsrechnung zeigt bei einem Aufwand von CHF 58'962'950 einen 

ebenso grossen Ertrag und somit ein ausgeglichenes Budget. Dieses Ergebnis ist der 

Anforderung des Finanzhaushaltgesetzes Art. 34 (Haushaltgleichgewicht) geschuldet.  

Dieser Artikel bes agt, dass das kumulierte Ergebnis der Erfolgsrechnung mittelfristig, in der 

Regel innert 5 Jahren, ausgeglichen sein soll.  

Damit dieses Ergebnis zustande kommt, sind  verschiedene Massnahmen nötig.  

1. Beschränkung der Ausgaben auf das absolut Nötigste.  

2. Einberechnung von 3% Steuererhöhung, welch e an der GV nun beantragt sind.  

3. Entnahme des Restsaldos aus der finanzpolitischen Reserve  

 (Erklärung unter p. Ausserordentlicher Ertrag (48) ) 

 

Die detaillierte Darstellung der Gesamtübersicht zum Budget 2024 un d den Kennzahlen 

findet sich im Anhang unter der Ziffer 2.2.  

Die Kennzahlen ergeben Anhaltspunkte über die Entwicklung und den Stand der 

Gemeindefinanzen sowie Vergleichsmöglichkeiten mit anderen Gemeinden.  

Selbstfinanzierungsgrad  - Diese Kennzahl zeigt, w elchen Anteil der Nettoinvestition eine 

öffentliche Körperschaft aus eigenen Mitteln finanzieren kann. Im langfristigen 

Durchschnitt sollte der Selbstfinanzierungsgrad bei 100 % liegen.  

Selbstfinanzierungsanteil  - Diese Kennzahl zeigt, welchen Anteil des E rtrages zur 

Finanzierung der Investitionen aufgewendet werden kann. Weniger als 1 0% gilt als nicht 

ausreichend.  

Zinsbelastungsanteil  - Diese Kennzahl zeigt, welcher Anteil des £verfĔgbaren Einkommens® 

durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert,  desto grösser ist der 

Handlungsspielraum. Mit gut bezeichnet werden 0% - 4%. Der Zinsertrag üb ersteigt damit 

den Zinsaufwand.  

Finanzierungsfehlbetrag  - Diese Kennzahl zeigt, um wieviel die Verschuldung der Gemeinde 

zunimmt. Die Gemeinde rechnet im Budget mit einem Fremdkapitalbedarf von gegen CHF 
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15 Mio., um ihre Aufgaben und Investitionen zu finanzieren. Diesen Betrag muss sich die 

Gemeinde auf dem Kapitalmarkt beschaffen. In den letzten 5 Jahren konnte immer von sehr 

tiefen Zinsen profitiert werden. Der Zinsaufwand tendierte gegen null. Dies wird sich mit 

jeder zusätzlichen und neu zu refinanzierenden Fremdfinanzierung deutlich verteuern.  

2.3. Gestufter Erfolgsausweis nach HRM2  

Der gestufte Erfolgsausweis zeigt auf der ersten Stufe das operative und auf d er zweiten 

Stufe das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung. Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit und 

das Ergebnis aus Finanzierungen sind lediglich Zwischenergebnisse. Aufwand und Ertrag 

gelten als ausserordentlich, wenn mit ihnen nicht gerechnet werden k ann. Als 

ausserordentlich gelten auch die zusätzlichen Abschreibungen, die Einlagen und 

Entnahmen aus Vorfinanzierungen sowie Einlagen und Entnahmen aus dem Eigenkapital.  

Das operative Ergebnis ist die wichtigste und damit auch die aussagekräftigste Kennza hl der 

Jahresrechnung. Das Budget 2024 sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 1'955'770 vor.  
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a. Personalaufwand (30)  

 

Der höhere Personalaufwand von CHF 1'508'310 gegenüber der Budget 2023 hat sich 

aufgrund der nachfolgenden Punkte ergeben.  

¶ Lohnanpassungen inkl. Sozialleistungen + CHF 300'000 

¶ Pensenveränderungen +12.80 Stellen mit Beschluss in vorgehender Legislaturperiode, 

welche bei Abnahme des Budgets 2023 noch nicht bekannt waren.  

Die Veränderungen der Stellen in den Departementen sieht wie folgt aus : 

 

In der Präsidialverwaltung wurden die Lohnanpassungen im Budget 2023 mit  

CHF 700'000 und im Budget 2024 sind diese nun mit CHF 300'000 geplant daher diese grosse 

Reduktion.  
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Anbei die Details mit Stellenbeschreibung  
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b. Sach- und übriger Betriebsauf wand (31) 

In dieser Sachgruppe sind enthalten: Material - und Waren aufwand, nicht aktivierbare 

Anlagen, Ver - und Entsorgung, Dienstleistungen Dritter und Honorare, baulicher Unterhalt, 

Unterhalt Mobilien, Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren, 

Spesenentschädigungen, Wertberichtigung auf Forderungen und der übrige 

Betriebsaufwand. Die Details sind im Anhang unter der Position Erfolgsrechnung nach 

Artengliederung aufgelistet.  

 

Detailtabellen zu den obigen Zusammenzügen pro Gruppe:  

 

Der Preisanstieg macht sich bei Betriebs - und Verwaltungsmaterial, Lebensmitteln sowie 

beim Treibstoff bemerkbar. Durch die Schaffung des zusätzlichen Hortes in Schwanden 

musste auch im Bereich der Lebensmittelkosten nebst dem Preisanstieg auch mit 

Mehrkosten geplant werden.  

 

Den Unterhalt der Fahrzeuge sowie der Unterhalt Informatik an den Schulen musste 

aufgrund der Rechnung 2022 angepasst werden.  
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Beim Informatik -Nutzungsaufwand (KA 313300) sind Mehrkosten für die Kantons - und 

gemeindeübergreifende Digitalisierungsstrate gie (einmalige Migrationskosten, jährliche 

Kosten Service-Portal) eingeplant worden.  

 

c. Abschreibungen (33 , 36) 

Die Abschreibungen werden neu linear berechnet, richten sich nach der Nutzungsdauer und 

werden je nach Anlagekategorie entsprechend der Finanzh aushaltverordnung 

vorgenommen. Die Abschreibungen der Investitionsbeiträge erfolgen nicht unter der 

Sachgruppe 33, sondern unter der Sachgruppe 36 Transferaufwand. In den Vorjahren wurde 

noch degressiv abgeschrieben.  
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d. Finanzaufwand (34)  

Im Finanzaufwa nd enthalten sind der Zinsaufwand für alle kurz - und langfristigen Darlehen 

und die Zinsen für Fonds und Legate. Alle Aufwendungen (baulicher Unterhalt, Ver - und 

Entsorgung, Dienstleistungen Dritter etc.) für die Liegenschaften im Finanzvermögen sind 

ebenfalls in der Kostenart 34 eingerechnet.  

Aufgrund der Veränderung der Zinssätze (2.00 - 2.50%) der Darlehenszinsen muss im Konto 

340 Zinsaufwand zukünftig mit wesentlich höheren Kosten gerechnet werden. Die 

Veränderung gegenüber Budget 2023 ist + CHF 608'300 . 

Im Konto 343 Liegenschaftsaufwand Finanzvermögen ist die Erhöhung aufgrund des 

Investitionsprojekts Linthal, Fätschlibrücke, Sanierung (118), bei welchem mit Nettokosten 

von CHF 120'000 gerechnet werden muss. Im Finanzvermögen gibt es keine 

Abschreibunge n, somit muss dieser Betrag voll in der Erfolgsrechnung als Aufwand 

verbucht werden.  

 

e. Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen (35)  

Bei den Einlagen in Fonds handelt es sich um folgende Positionen:  

¶ Einlage Spezialfinanzierung Wasserwerk  CHF 285'650 

¶ Einlage Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung  CHF 232'400 

¶ Einlage in die Kurtaxen  CHF   28'250 

¶ Einlage Orts- und Raumplanung (Mehrwertabgabe)  CHF   30'000 

¶ Abgeltung der Vorzugsenergie  CHF 250'000 

(des ehemaligen Ver sorgungsgebietes Linthal -Diesbach) 

f. Transferaufwand (36)  

Im Transferaufwand enthalten sind Ertragsanteile an Dritte, Entschädigungen an 

Gemeinwesen und Beiträge an Gemeinwesen und Dritte.  
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Im Transferaufwand sind mehrheitlich gesetzlich gebundene Ausgaben budgetiert. Durch 

den Wegfall der Ko sten der Alters - und Pflegeheime und ambulante Krankenpflege, 

respektive deren Übergabe an den Kanton, reduzieren sich diese Kosten (KA 363700) fast 

ganz. 

g. Ausserordentlicher Aufwand (38 ) 

Es ist kein ausserordentlicher Aufwand budgetiert.  

h. Interne Verr echnungen (39)  

Der internen Verrechnungen sind Belastungen und Gutschriften zwischen verschiedenen 

Dienststellen. Müssen für eine bestimmte öffentliche Aufgabe die Gesamtkosten ermittelt 

werden, sind die entsprechenden internen Verrechnungen vorzunehmen. Ü blicherweise 

handelt es sich dabei Übertragungen von Personal - und Sachaufwendungen. Da der 

entsprechende Ertrag auf der Kostenart 49 gebucht wird, sind die internen Verrechnungen 

erfolgsneutral.  

i. Fiskalertrag (40) 

Grundsatz: Der Kanton und die Gemeinden  erheben jene Steuern, welche sie zur Erfüllung 

ihrer  Aufgaben benötigen.  

 

Der Steuerertrag ist die Haupteinnahmequelle einer Gemeinde. Ein Steuerprozent entspricht 

durchschnittlich CHF 350'000. Die beantragten 3% werden rund eine Million CHF mehr 

Ertrag gerieren. Dagegen wird der Fiskalertrag aber durch die Entscheide bezüglich 
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Steuergesetz an der Landsgemeinde vom Mai 2023 wie befolgt belastet  

(Siehe Landgemeinde-Memorial 2023):  
 
- Senkung des Steuertarifs auf dem Einkommen Verheiratet:   Glarus Süd: CHF  - 460'000.00 

- Erhöhung der Sozial abzüge bei der Vermögenssteuer:           Glarus Süd: CHF - 290'000.00 

 
 

Die steuerbaren Erträge der juristischen Personen zu budgetieren, bleibt sehr schwierig. Die 

Firmen spüren die schwierigere Wirtschaftslage sehr un terschiedlich und hier eine prognose 

entspricht einem Blick in die Glaskugel. Es können somit keine höheren Erträge erwartet 

werden.  

j. Regalien und Konzessionen (41)  

Die Ertragsanteile an Wasserzinsen und Nutzungskonzession sind entsprechend der 

Vorjahresergebnisse budgetiert worden.  

k. Entgelte  (42) 

Als Entgelte sind Einnahmen für Wasser -, Abwasser- und Kehrichtgebühren, aber auch 

Holzverkäufe, Benützungsgebühren und Dienstleistungen budgetiert.  
 

 
 

Aufgrund der Daten der Rechnung 2022 mussten ein paar An passungen gegenüber dem 

Budget 2023 vorgenommen werden. Die wesentlichen Positionen sind folgende:  

424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen  

¶ Deponiegebühren      + CHF 200'000 

¶ Forstwirtschaft Arbeit f ür Dritte    -  CHF 140'000 

¶ Abwasserbeseitigung Gemeinde gebühren  -  CHF 100'000 

l. Verschiedene Erträge (43) 

Aufgrund der Vielzahl von Investitionsprojekten gibt es hier immer mehr Stunden, welche in 

die Investitionsrechnung verbucht werden können und somit die Erfolgsrechnung (431 

Aktivierung Eigenleistungen) entsprechend entlasten. D. h. diese Kosten werden im 

entsprechenden Investitionsprojekt aktiviert und über die Laufzeit des Projektes (Zwischen 4 
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- 50 Jahre je nach Anlagekategorie) abgeschrieben und bei der Position 33 Abschreibungen 

Verwaltungsvermögen a usgewiesen. 

 

 

m. Finanzertrag (4 4) 

Budgetiert sind Erträge aus langfristigen Finanzanlagen, alle Miet - und Pachtzinsen der 

Liegenschaften im Finanzvermögen sowie der Finanzertrag aus selbstständigen und 

unselbstständigen Gemeindebetrieben.  
Im Finanzertrag  konnten die Liegenschaftserträge im Bereich Finanzvermögen um + CHF 
110'000 höher als im Budget 2023 geplant werden. Hierbei handelt es sich um folgende:   
 

¶ Spitex Glarus Süd Schulhaus Diesbach   + CHF 34'540 

¶ Visit Glarnerland Drehscheibe Bahnhof Schwa nden  + CHF 30'600 

¶ Liegenschaften FV mittleres Grosstal    + CHF 35'000 

 

 

n. Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen (45)  

Die Entnahmen aus Fonds im Eigenkapital sind über die Erfolgsrechnung zu verbuchen und 

verbessern damit das Ergebnis der Erfol gsrechnung.  

 

 

Die Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser profitieren vom Systemwechsel der 

Abschreibungen von degressiv auf linear ab 2023. Es wird im Budgetjahr nur bei der 

Abfallentsorgung mit einer Entnahme aus dem Fonds gerechnet, weil dieser Berei ch nicht 

kostendeckend ist.  
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o. Transferertrag (46)  

Im Transferertrag enthalten sind Ertragsanteile von Bund und Kanton. Ebenfalls darin 

enthalten sind die Defizitbeiträge an die Feuerwehr, die Beiträge an die Anschaffungen der 

Feuerwehr sowie d ie Stützpunktbeiträge.  

 

 

Konto 462152 - Härteausgleich: Der Härteausgleich wurde mit dem Landsgemeinde -

entscheid 2023 hinfällig.  

Konto 462153 - Finanzausgleich Kanton (STAF): Der STAF-Betrag wurde gemäss Lands-

gemeindeentscheid 2023 für die Gemeinde Süd auf CHF 500'000 festgelegt. 

Konto 462160 - Lastenausgleichsbetrag (Kanton): Der Lastenausgleich wurde an der 

Landsgemeinde 2023 neu mit drei Million Franken dotiert. Der Lastenausgleich kommt 

gänzlich Glarus Süd zugute.  

Konto 462271 - Ressourcenausgleich (Gemeinden): Der Ressourcenindex wird sich auf 

absehbare Zeit nicht gross verändern, sofern die Gemeinden finanziell und 

bevölkerungsmässig im bisherigen Rahmen unterwegs sind. Glarus als klar finanzstärkste 

Gemeinde bleibt die einzige Zahler -Gemeinde, Glarus Nord und Süd werden jeweils rund 

die Hälfte aus diesem Ausgleich erhalten.  

Ressourcenausgleichszahlungen zwischen den Gemeinden der letzten Jahre, inkl. Budget 

2023 und 2024 

 

 

p. Ausserordentlicher Ertrag (48) 

Die Entnahmen aus Vorausfinanzierungen werd en nach HRM2 über den ausserordentlichen 

Ertrag verbucht. So ist sichergestellt, dass weder die Kennzahlen noch das operative 

Ergebnis beeinflusst werden und die Vergleichbarkeit zwischen den Gemeinden 

beeinträchtigt ist.  

Finanzpolitische Reserve: 

Das Finanzhaushaltgesetz, welches nach dem Landsgemeindebeschluss 2022 per 01.01.2023 

in Kraft gesetzt wurde, hat die bisherigen Reservegefässe (Aufwertungsreserve 

Verwaltungsvermögen 15 Mio. CHF und Neubewertungsreserve 30 Mio. CHF) in die neue 

finanzpolitische R eserve überführt, welche nun mit rund CHF 45 Millionen dotiert ist. Dieses 

Gefäss ist dazu gedacht, eine gewisse finanzpolitische Steuerung vornehmen zu können, 

ohne z. B. über zusätzliche Abschreibungen die Darstellung der Rechnung zu verzerren.  
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Durch die se Möglichkeit, die "Stillen Reserven" einer Gemeinde als Puffer benutzen zu 

können, ermöglicht es der Gemeinde Glarus Süd nun, das Ziel des Haushaltgleichgewichts, 

trotz des eigentlichen betrieblichen Defizits, anstreben zu können.  

Im Budget 2024 wird ers tmals die Rechnung über die Entnahme der finanzpolitischen 

Reserve ausgeglichen. Der Betrag ist - CHF 1'955'770. Der Gemeinderat ist sich der 

Verantwortung bewusst, dass dieses Instrument nicht langfristig benutzt werden kann.  

q. Interne Verrechnungen (49)  

Die internen Verrechnungen sind Belastungen und Gutschriften zwischen verschiedenen 

Dienststellen. Müssen für eine bestimmte öffentliche Aufgabe die Gesamtkosten ermittelt 

werden, sind die entsprechenden internen Verrechnungen vorzunehmen. Üblicherweise 

handelt es sich dabei um Übertragungen von Personal - und Sachaufwendugen. Da der 

entsprechende auf der Kostenart 39 gebucht wird, sind die internen Verrechnungen 

erfolgsneutral.  

2.4. Investitionsrechnung Budget 2024 / Investitionsvorhaben 2025  - 2028 

a. Verpflichtungskredite bis CHF 250'000 (z. Hd. Gemeinderat)  

Folgende Verpflichtungskredite im Totalbetrag von CHF 2'381'000 werden in der Kompetenz 

des Gemeinderates beschlossen und in das Investitionsbudget und in die Finanzplanung 

aufgenommen.  
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b. Verpflic htungskredite gebundene Ausgabe (z. Hd. Gemeinderat)  

Projekte, welche Gebundene Ausgaben darstellen (gem. FHG. Art. 40)  

Die Handlungsfreiheit ist bei diesen Projekten nicht gegeben, weshalb diese als Gebundene 

Ausgabe vom Gemeinderat beschlossen werden.  

 

c. Verpflichtungskredite > CHF 250'000 < CHF 500'000 (z. Hd. Gemeindeversammlung)  

Folgende Tabelle zeigt alle neuen Verpflichtungskredite, welcher mehr als CHF 250'000, 

aber weniger als CHF 500'000 betragen und somit von der Gemeindeversammlung zu 

beschliessen sind. 

 

Kommentare zu den obigen Verpflichtungskrediten:  

3 SchuF - Departement Schule und Familie  

Allgemein, EDV Schulen, Ersatz Schüler/Lehrer -Laptops  

2025 müssen die Geräte der Lehrpersonen und die Halbklassensätze in den unteren Klassen 

der Primarschule ersetzt werden, da diese am Ende der Lebensdauer angelangt sind. 

Einzelne Geräte müssen bereits 2024 ersetzt werden. Zudem ist erneut mit zusätzlichen 

Lehrpersonen zu rechnen, welche mit den entsprechenden Geräten ausgerüstet werden 

müssen. 

4 GuS - Departement Gesellschaft und Sicherheit  

Rüti, Spielfeldsanierung  

Seit mehreren Jahren wird der Sportplatz Rüti nicht mehr richtig entwässert. Immer wieder 

müssen Spiele verschoben oder neu angesetzt werden, weil der Zustand des Platzes einen 

Spielbetrieb ni cht zulässt. Der Platz ist im jetzigen Zustand nicht mehr voll funktionsfähig. 

Dies hat vor allem mit der Bodenbeschaffenheit und der Drainage zu tun, welche zurzeit 

verhindert, dass das Wasser in der nötigen Menge abfliessen kann. Folgende Arbeiten 

werden  deshalb ausgeführt:  

 

¶ Rasensode für die neuen Drainagegräben entfernen  

¶ Bau von neuen Drainagesträngen mit Anschluss an den Schacht  

¶ Drainagegraben schichtweise verfüllen und mit der vorhandenen Sode eindecken  
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¶ Einbau von Sickerschlitzen im Fräsverfahren  

¶ Einbau einer handelsüblichen Rasenvegetationsschicht über den Sickerschlitzen  

¶ Neuansaat der Sickenschlitze 

2.5. Erfolgsrechnung nach Kostenstellen  

Die Erfolgsrechnung nach Kostenstellen zeigt auf, wo die Mittel verwendet wurden. Die 

Kostenstellen sind nach Dep artement und Aufgaben gegliedert. Die Kosten werden pro 

Departement ausgewiesen (siehe Tabellen 2.5).  

 

 

 

5 TuW - Departement Tiefbau und Werke  

Schwanden, Pulverturm Sanierung  

Die tbgs muss in Zusammenhang eines Baugesuches die Fernwärme und Kabelrohranlag e 

erweitern/anpassen. Um Synergien und Kosten einzusparen sollen die ca. 80 -jährige 

Wasserleitung, welche schon mehrere Reparaturen aufweist, und die ca. 60 -jährige 

Abwasserleitung, welche auch bereits einige Schadstellen aufweist, ersetzt werden. Um das 

bereits erstellte Trennsystem im Buchen und in der Thonerstrasse zu vervollständigen, wird 

zusätzlich eine Meteorleitung verbaut, dies ergibt zudem Kosteneinsparungen bei den 

jährlichen Abwassergebühren, welche dem Abwasserverband Glarnerland entrichtet 

werden müssen. 

 

6 HuL . Departement Hochbau und Liegenschaften  

Schwanden, Primarschule, Umsetzung behindertengerechte Erschliessungen  

Die Unterrichtsräume im Primarschulhaus Schwanden sind auf drei Etagen angeordnet. Die 

Erschliessung aller drei Etagen mit ei nem Vertikallift erlaubt gehbehinderten Personen den 

Zugang zu allen Schulräumen. Das Behindertengleichstellungsgesetz wird somit bei einem 

weiteren Schulstandort umgesetzt.  

d. Verpflichtungskredite von CHF 500'000 oder mehr (Kompetenz Gemeindeversammlung)  

Verpflichtungskredite von CHF 500'000 oder mehr erfordern eine separate Kreditvorlage, 

müssen im Budget eingestellt sein und von der Gemeindeversammlung genehmigt werden. 

Budgetierte Verpflichtungskredite ohne entsprechenden Beschluss werden mit einem 

Sperrvermerk versehen. Total 13'793'000  
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Nettoinvestitionen 2020 - 2022 / Budget 2023 und 2024  

 

Gesamthaft sieht das Budget 2024 der Investitionsrechnung Nettoinvestitionen von 

CHF 13'921'000 vor. Darin enthalten sind für die Nettoinvestitionen der Spezialf inanzierung 

der Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallwirtschaft CHF  4'785'000. Damit 

belaufen sich die Nettoinvestitionen ohne Spezialfinanzierung auf CHF  8'996'000. 

Die Fremdverschuldung  wird sich aufgrund des weiterhin vorhandenen Investitions bedarfs 

noch weiter erhöhen. Rein aufgrund der Kennzahlen ist noch keine Nettoverschuldung, 

sondern noch ein Nettovermögen vorhanden.  

 

2.5. Kenntnisnahme Finanzplanung für die Jahre 2025 - 2028 

Die Finanzplanung zeigt die wahrscheinliche Entwicklung der Er folgsrechnung unter der 

Annahme von gewissen Eckpunkten. Ein Eckpunkt ist sicher die Entwicklung der 

Personalkosten. Auf diese hat der Gemeinderat sicher einen Schwerpunkt zu legen und 

muss mit Massnahmen eine Ausweitung des Personalbestandes möglichst ver hindern. 

Schwierig wird dies z. B. im Schulbereich, wo das Bildungsgesetz die Rahmenbedingungen 

vorschreibt, an welche sich der Gemeinderat auch in schwierigen finanziellen Verhältnissen 

zu halten hat.  
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Die Inflation wird bei 1% angenommen. Dies hat Auswirk ungen bei den Sach- aber eben 

auch bei den Personalkosten. Die Zinsentwicklung werden für die kommenden Jahre nicht 

höher angenommen, als derzeit (2 - 2.25%). Mit den in den nächsten Jahren auslaufenden 

Darlehen, welche damals mit 0 oder sogar mit Minuszin s aufgenommen wurden, sowie mit 

weiterhin nötigem Fremdkapital werden die Zinskosten aber leider die Jahresrechnungen 

mehr belasten, als dies in den letzten Jahren der Fall war.  

2.5.2. Finanzplanung 2025 - 2028 

 

Der Gemeinde Glarus Süd geht für den Finanz plan 2025 - 2028 von folgenden Annahmen aus:  

 
Á Personalaufwand: Die Lohnentwicklung beträgt CHF 300'000 p.a. (ca. 1.0%)  

Á Steuerfuss: In der Tabelle sind keine weiteren Steuererhöhungen eingerechnet (63%)  

Á Finanzausgleich: gleichbleibend wie budgetiert  

 

Der Finanzplan zeigt die Zahlen ohne irgendwelche Anpassungen. Der Gemeinderat ist sich 

dessen bewusst und wird entsprechende Massnahmen treffen, um die negative Entwicklung 

im Finanzplan aktiv anzugehen.  

 

 

Die Finanzverwaltung Glarus Süd gibt bei Fragen zum Bud get 2024 gerne persönlich 

Auskunft. Die detaillierten Budgetunterlagen sind auf der Homepage www.glarus -sued.ch 

unter Politik/Gemeindeversammlung abrufbar oder können bei der Abteilung Finanzen 

unter Telefon 058 611 92 52 oder unter finanzen@glarus -sued.ch angefordert werden.  
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